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Sonne im Herzen, tief verwurzelt und 
voller Leben: Ich blühe früh, trotze 
Trockenheit und bringe Hummeln in 
deinen Garten – ganz ohne viel Pflege.

#BIENENWEIDE

#DUFTEND

#HEIMISCH

#MEHRJÄHRIG

#SONNE

#WINTERHART

MEIN NAME. Salvia pratensis 
Wie viele andere Pflanzen wurde ich von Carl von Linné erst-
mals in seinem Werk Species Plantarum (1753) beschrieben. 
Mein Artname pratensis bedeutet «auf Wiesen wachsend» und 
verweist auf meinen bevorzugten Lebensraum. 

MEIN AUSSEHEN. Meine violettblauen Blüten stehen in lockeren, 
großen Scheinähren auf aufrechten, vierkantigen Stängeln.  
Die meisten meiner Blätter bilden eine bodennahe Rosette.  
Zerreibst du sie, verströmen sie einen aromatischen Duft. Neben 
der typischen Färbung komme ich auch in Rosa- oder Weißtönen 
vor.
 
MEINE HERKUNFT. Du findest mich in weiten Teilen Europas  
bis zum Kaukasus, auch wenn meine ursprüngliche Heimat  
im Mittelmeerraum liegt. Ich wachse auf Kalk-Magerrasen,  
Trocken- und Fettwiesen sowie an Böschungen und Weg- 
rändern. In den Bergen steige ich meist bis etwa 1600 Meter  
auf, im Puschlav sogar bis rund 1900 Meter.

MEIN PLATZ BEI DIR. Ich bevorzuge einen vollsonnigen, eher 
trockenen Standort. Da meine Wurzeln über einen Meter tief 
reichen, kann ich mich auch bei Trockenheit gut mit Wasser  
versorgen. Als typische Lichtpflanze bleibe ich bei weniger als  
20 % des normalen Lichts steril. Weil ich deutlich früher blühe 
als der Steppen-Salbei (Salvia nemorosa), ergänzen wir uns  
im Garten besonders gut.

MEINE BESONDERHEIT. Ich werde vor allem von Hummeln  
bestäubt. Wenn eine Hummel ihren Rüssel in meine Blüte steckt, 
um Nektar zu sammeln, löst sie dabei meinen Hebelmechanis-
mus (auch Schlagbaummechanismus genannt) aus. Dieser streift 
den Blütenstaub auf ihrem behaarten Körper ab. So wird mein 
Pollen von Blüte zu Blüte weitergetragen.

WIESEN-SALBEI — DARF ICH MICH VORSTELLEN? 
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Quelle Steckbrief: Die Stauden-DVD; Götz, Häussermann, Sieber; 5., aktualisierte Ausgabe

WUCHS	
Pflanzenhöhe	 30 bis 60 cm	  
Form	 aufrecht, buschig
Verhalten	 horstig
	
BLÜTE	
Farbe	 violettblau		
Zeit	 Juni bis August	
Stängel	 aufrecht, wenig verzweigt, wenig  
	 beblättert
Stand	 etagen- bis quirlartig, scheinährig 
Form	 lippenförmig, zweilippig, kronröhrig, 
	 asymmetrisch bis disymmetrisch
Einzelblüte/Blume	 einfach, seitlich zeigend
	
BLATT	
Farbe	 dunkelgrün	
Spreite	 einfach, ungeteilt
Form	 eiförmig, herzförmig	
Rand	 fein gezähnt
Stellung	 grundständig, gestielt
Eigenschaften	 derb, fein behaart, teils drüsig, runzelig, 
	 aromatisch duftend, sommergrün

VERWENDUNG 
& EIGENSCHAFTEN
Lebensbereiche	 Freifläche
Standort	 trockener Boden; sonnig
Pflanzabstand	 30 bis 40 cm
Eigenschaften	 Bienenweide, Blatt-/Blütenduft
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